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01 Einführung 

Berufliche Orientierung in einer sich ständig verändernden Welt 

Die Zukunft wird durch einen stetigen Wandel geprägt sein. Dieser 
Tatsache muss man Rechnung tragen, wenn man die Weichen für den 
beruflichen Werdegang stellt. Problematisch dabei ist, dass die Zu-
kunft um so weniger greifbar wird, je längerfristig man Tendenzen ra-
tional begreifen will. Man weiß, dass sich alles ändern wird, aber man 
weiß relativ wenig darüber, was sich wie verändert. Einige Aspekte 
sind jedoch gesichert, aus denen sich gewisse zwingende Konsequen-
zen ableiten lassen. Diese bei dem Entwurf einer Berufsbiographie 
und deren Realisierung zu beachten, ist weitgehend Garant für eine 
gute berufliche Zukunft. 

• Wir stehen an der Schwelle von der Industriegesellschaft zur Wis-
sensgesellschaft. Hauptressource ist die qualitative und quantita-
tive Leistungsfähigkeit der Menschen, die erschlossen werden 
und in die berufliche Leistung der Menschen einfließen muss. 
Dies setzt voraus, dass der richtige, den Fähigkeiten entsprechen-
de Beruf gewählt wird und die Motivation vorhanden ist, Fähig-
keiten und Engagement zu entwickeln und in vollem Umfang 
einzubringen. 

• Wir müssen uns auf immer schnellere Wechsel der Situationen 
und fundamentalere Problemstellungen einrichten, die es erfor-
derlich machen, darauf mit wirkungsvollen innovativen Lösungen 
zu reagieren. 

• Wir müssen uns darauf einstellen, dass die "Verfallzeit" des Wis-
sens aufgrund des raschen technologischen Fortschritts ständig 
kürzer wird. Somit muss ein permanenter Lernprozess das Berufs-
leben begleiten. 

• Die veränderte Arbeitswelt setzt zwingend voraus, dass in größe-
ren räumlichen Dimensionen gedacht wird. Die internationale 
Orientierung im Rahmen der Globalisierung erfordert neben 
mehr Mobilität auch mehr Flexibilität angesichts internationaler 
Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt. 
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• Neue Formen der Arbeit lösen den klassischen Full-Time-Job mit 
gleicher Stundenzahl an fünf Wochentagen ab. An seine Stelle 
treten flexible Beschäftigungsmodelle (gearbeitet wird dann, 
wenn Arbeit vorhanden ist), mehrere Teilzeit-Arbeitsplätze, 
Selbstständigkeit oder Mischformen von freiberuflicher Tätigkeit 
und Anstellungsverhältnis. Auch die Form der Betätigung auf Te-
le-Arbeitsplätzen wird stark zunehmen. 

• Karrierestreben und Erweiterung des Horizonts (Erfahrung sam-
meln) werden verstärkt zu häufigeren Firmenwechseln führen. Ein 
vernünftiger Mittelweg zwischen "von der Wiege bis zur Bahre" 
in einem Unternehmen und "Jobhopping" muss gefunden wer-
den. 

• Bei Angeboten des Arbeitgebers wird anstelle einseitiger Orien-
tierung an materiellen Bedingungen eine stärkere Beachtung der 
immateriellen Bedingungen (zum Beispiel Förderung) treten müs-
sen. Auch werden die Bewerber nach einer Firmenkultur suchen, 
in der sie ihre persönlichen Potenziale optimal entfalten können. 

• Bei der Anlage und im Verlauf der Berufsbiographie ist zu be-
rücksichtigen, dass die Gefahr besteht, im letzten Drittel des Be-
rufslebens hohen Beschäftigungsrisiken ausgesetzt zu sein. 

 

 


